
 

   

Patienteninformation zum Ablauf der Präimplantationsdiagnostik 
 

 

Sehr geehrtes Paar, 

 

Sie haben sich entschieden, eine Präimplantationsdiagnostik (PID) durchzuführen.  

Der erste Schritt und die Voraussetzung für alle weiteren Schritte ist eine Vorstellung in der 

humangenetischen Sprechstunde mit ausführlicher Aufklärung über die PID. Idealerweise 

erfolgt die Aufklärung im PID-Zentrum des Medizinisch Genetischen Zentrums in München. 

Falls bereits eine Aufklärung in einem anderen Zentrum stattgefunden hat, bitten wir Sie, 

zunächst schriftlich oder telefonisch Kontakt mit unserem PID-Zentrum aufzunehmen, so 

dass wir anhand der vorliegenden Dokumentation des vorherigen Gesprächs das weitere 

Vorgehen gemeinsam festlegen können. 
 

In Ihrem ersten Termin bei uns werden die Indikation und die Voraussetzungen für die 

geplanten genetischen Maßnahmen der PID geprüft. Es findet eine ausführliche Aufklärung 

statt, bei der Sie alle relevanten Informationen zur PID erhalten. Abhängig von der 

Indikation kann z.B. eine spezielle Laboretablierung der genetischen Maßnahme 

erforderlich sein, insbesondere bei monogenetischen Erkrankungen, über deren 

Zeitrahmen Sie informiert werden. Sie erhalten Informationsblätter zur PID sowie alle 

Formulare, die Sie für den Antrag bei der Bayerischen Ethikkommission auf Durchführung 

einer PID benötigen: 
 

 Patienteninformationen zur PID  

 Einverständniserklärung zur PID 

 Information zu den Kosten der genetischen Maßnahme 

 Antrag zur Durchführung einer PID 

 Formular zur Bestätigung der unabhängigen psychosozialen Beratung  

(Anlage 2 des Antrags) 

 Datenschutzerklärungen (Anlagen 3A/3B und 6A/6B des Antrags) 
 

Die reproduktionsmedizinischen Maßnahmen der PID werden von einem der 

Kooperationspartner des PID-Zentrums München durchgeführt. Für detaillierte 

Informationen zum Ablauf und den zusätzlichen Kosten der reproduktionsmedizinischen 

Maßnahmen setzen Sie sich bitte (falls noch nicht erfolgt) mit einem dieser 

Kooperationspartner in Verbindung. 

Eine Liste der Kooperationspartner des PID-Zentrums München finden Sie auf unserer 

Internetseite unter www.pid-zentrum.de 
 

Bei der Antragstellung für die Durchführung einer PID bei der Bayerischen Ethikkommission 

für Präimplantationsdiagnostik unterstützen wir Sie gerne. Die Anlage 2 des Antrags, die 

eine unabhängige Beratung über die medizinischen, psychischen und sozialen Folgen der 

mit der Untersuchung von Zellen eines Embryos verbundenen Maßnahmen bestätigt, kann 

zum Beispiel durch Ihre betreuende Frauenärztin / Ihren betreuenden Frauenarzt erfolgen.  

Wichtig ist, dass die Beratung unabhängig von den reproduktionsmedizinischen und 

genetischen Maßnahmen erfolgt.  

 



 

Der Antrag wird schließlich durch das Humangenetische Gutachten (Anlage 1A/1B des 

Antrags) unserer Fachärzt*innen und die Bestätigung, dass die PID im Fall einer 

zustimmenden Bewertung der Ethikkommission am PID-Zentrum München durchgeführt 

wird (Anlage 4 des Antrags) vervollständigt und bei der Bayerischen Ethikkommission 

eingereicht. 

Nach Vorliegen der erforderlichen Angaben und vollständigen Unterlagen wird der Antrag 

in einer der Sitzungen der Bayerischen Ethikkommission für Präimplantationsdiagnostik, 

die nach der Antragsstellung stattfinden, geprüft. Die Entscheidung wird Ihnen 

anschließend schriftlich zugestellt.  

Da das PID-Zentrum München nicht direkt über die Entscheidung der Ethikkommission 

informiert wird, bitten wir Sie, uns über das Ergebnis (auch im Falle eines negativen 

Bescheids) zu benachrichtigen, damit wir das weitere Vorgehen planen können. 

Wir sind Ihnen gerne bei der Bearbeitung des Antrags behilflich und wünschen Ihnen viel 

Erfolg. 
 

Der vollständige Antrag enthält folgende Anlagen: 
 

Anlage 1A/1B: Das Humangenetische Gutachten 

Ärztlich-humangenetischer Befund über die genetische Disposition einschließlich der 

Bezeichnung der daraus hervorgehenden Erbkrankheit, Angaben zur 

Erkrankungswahrscheinlichkeit der Nachkommen sowie zu der zu erwartenden 

Krankheitsausprägung und / oder ärztliche Beurteilung der Annahme, dass eine 

schwerwiegende Schädigung des Embryos zu erwarten ist. 
 

Diese Anlage wird von der Person erstellt, die Sie als Fachärzt*in im PID-Zentrum München 

betreut. 
 

Anlage 2: Bestätigung einer unabhängigen psychosozialen Beratung 

Bestätigung über die erfolgte unabhängige Aufklärung und Beratung zu den medizinischen, 

psychischen und sozialen Folgen der gewünschten genetischen Untersuchung von Zellen 

der Embryonen.  
 

Diese kann durch jede andere Ärztin oder Arzt (z.B. Gynäkolog*in) erfolgen, die oder der 

nicht in die reproduktionsmedizinischen oder genetischen Maßnahmen involviert ist. 
 

Anlagen 3A und 3B: Einwilligung zur Datenerhebung 

Schriftliche Einwilligungen in die Erhebung personenbezogener Daten der 

Antragsberechtigten und des Mannes. 
 

Anlage 4: Bestätigung des PID-Zentrums 

Bestätigung des PID-Zentrums München, dass die PID im Fall einer zustimmenden 

Bewertung der Ethikkommission dort durchgeführt wird. 
 

Diese Anlage wird von der Person erstellt, die Sie als Fachärzt*in im PID-Zentrum München 

betreut. 
 

Anlagen 6A und 6B: Datenschutzerklärung zum Antrag auf Durchführung einer PID 

Schriftliche Kenntnisnahme der Hinweise zum Datenschutz laut DSGVO der 

Antragsberechtigten und des Mannes. 
 

 


